
Riehler Abendzauber
Erfolgreich gestartet

Jahresrückblick 2015
Was war los im Veedel?
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• Krankengymnastik

• KG-Gerät, KG-Neuro

• Klassische Massage

• Manuelle Therapie

• Lymphdrainage

• Elektrotherapie

• Fango / Heißluft

• IGel - Individuelle 
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Inhaberin Alexandra G. Dietrich

Stammheimer Straße 115
50735 Köln-Riehl
Tel. 0221 - 976 30 15

Mo. – Fr.  8.00 – 19.00 Uhr
Sa.  9.00 – 14.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Physiotherapie   •   Osteopathie   •   Heilpraktik

BESTATTUNGSHAUS Ditscheid
365 Tage im Jahr rund um die Uhr für Sie da.

Hoppegartener Straße 2 / Ecke Weidenpescher Straße • 50735 Köln-Niehl
Stammheimer Straße 120 • 50735 Köln-Riehl • www.ditscheid-koeln.de

0221– 977 588 26
0221 – 761190

Und genau so wurde er auch bestattet.

„Mein Fritz war ein 
einmaliger Mensch.“
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Liebe Riehlerinnen und Riehler,
vor sechs Jahren 
habe ich mich zum 
Eintritt in eine Partei 
entschlossen. Mein 
Entschluss entsprang 
dem Wunsch, dem 
allgegenwärtigen 
Lamentieren über 
Politik und Verwal-

tung auf den Grund zu gehen. Ich wollte 
die Menschen kennenlernen, die für die 
Schlag- und Haushaltslöcher, Hundehau-
fen und Verzögerungen verantwortlich sind.

Ich wurde angenehm überrascht. Engagier-
ten Bürgerinnen und Bürgern bin ich be-
gegnet, die mit Herz und Verstand die De-
mokratie lebendig halten. Menschen, die 
auch über vieles den Kopf schütteln, diesen 
aber nicht in den Sand stecken, wenn et-
was einmal nicht auf Anhieb gelingt. 

Die Kommunalpolitik braucht die Bür-
gerinnen und Bürger. Die Herausfor-
derungen unserer Stadt – Verkehr und 
Umweltzerstörung, das soziale Auseinan-
derdriften oder die Aufnahme von Men-
schen in Not – erfordern das Engagement 
jedes Einzelnen von uns. Im Alltag, in Ini-
tiativen und direkt in den Parteien. Was 
dann möglich ist, haben viele von Ihnen 
hier in Riehl mit dem Runden Tisch für 
Flüchtlinge unter Beweis gestellt. Nur so 
funktioniert Willkommenskultur, und nur 
so funktioniert auch Politik.

Bringen auch Sie sich ein, in welcher Funk-
tion auch immer! Gerne können Sie mich 
ansprechen.

Ihr Sönke Geske 
(SPD-Bezirksvertreter für Riehl)
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Schöne Tradition
Auch in diesem Jahr verteilt die Riehler In-
teressengemeinschaft RIG wieder Oster-

hasen aus Schokolade auf dem Wochen-
markt: Am Ostersamstag, 26. März ab 
10 Uhr steht der RIG-Vorstand mit mehr 
als 1.000 Schokohasen auf dem Riehler 
Gürtel und wünscht allen frohe Ostern. 
Wie immer besteht dann auch wieder die 
Gelegenheit für Gespräche mit den Mit-
gliedern des Vorstands.  mac

Vorstandswahlen bei der RIG
Die reguläre Mitgliederversammlung der RIG 
findet am 17. März um 19 Uhr in der Gast- 

stätte Körner´s statt. Nach zwei Jahren ste-
hen wieder Vorstandwahlen auf der Tages-
ordnung. Bis auf Marie-Luise Rademacher 
und Martin Scheller stellt sich der aktuelle 
Vorstand zur Wiederwahl. Als neuer Kan-
didat konnte Uwe Schäfer-Remmele ge-
wonnen werden, der bis Herbst 2015 das 
Zirkus- und Artistikzentrum Zak leitete. Die 
Veranstaltung ist nur für Mitglieder.   mac

Der Vorsatz ist löblich: Auch Riehl soll 
vom städtischen Toilettenkonzept 

profitieren, das der Stadtrat Ende 2013 be-
schlossen hatte. Mehr öffentliche WCs sol-
len in den Stadtteilen aufgestellt werden. 
Die Verwaltung hatte der Bezirksvertretung 
vorgeschlagen, am Riehler Plätzchen, direkt 

Kein guter Platz für öffentliches WC
neben dem Taxistand, eine „Ein-Raum-City-
WC-Anlage“ auf die Wiese zu stellen. Vier 
mal drei Meter ist das Toilettenhäuschen 
groß und 2,60 Meter hoch. „Diesen Stand-
ort lehnt die RIG ab“, sagt Karl-Heinz Lanz. 
„Zusätzliche öffentliche Toiletten werden 
ohne Frage gebraucht, aber das Häuschen 
muss doch nicht in die Grünanlage gestellt 
werden.“ Als Alternative schlägt der Vorsit-
zende der Riehler Interessengemeinschaft 
den Abschnitt zwischen dem Nebeneingang 
des Zoos und der Sparkasse vor oder einen 
Standort auf dem Mittelstreifen des Riehler 
Gürtels. „Es ist keine gute Idee, das bisschen 
Wiese auch noch mit einem Toilettenhäus-
chen zuzupflastern“, ergänzt Biber Happe, 
zweiter Vorsitzender der RIG. „Außerdem 
wird die Wiese beim Schützen- und Som-
merfest gebraucht und mitgenutzt.“  mac
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Eine positive Bilanz zieht der Vorsitzende 
der RIG Karl-Heinz Lanz nach der ersten 

„Saison“ mit der neuen Weihnachtsbeleuch-

tung: „Wir hatten im Advent je sechs Bäume 
und Laternen an der Stammheimer Straße 
mit unseren neuen LED-Lichtelementen ge-
schmückt. Die Resonanz war sehr gut, weil 
es eine schöne, weihnachtliche Dekoration 
war.“ Diese positive Rückmeldung sei An-
sporn, die Hittorfstraße und das Riehler Tal 
nahe der Kreuzung mit der Stammheimer 
Straße zukünftig auch zu schmücken, damit 
„das Bild noch schöner wird“, ergänzt Lanz. 
Lücken bei der Beleuchtung gab es, weil 
einzelne Geschäfte und Wohnhäuser keine 

Außensteckdose hat-
ten. „Darum werden 
wir uns im Laufes des 
Jahres kümmern“, 
sagt Lanz. „An die-
ser Stelle möchte ich 
mich ganz herzlich 

bei allen denen bedanken, die die Strom-
kosten für die Beleuchtung übernommen 
haben.“

Rückblende: Mitte 2014 beschloss der Vor-
stand der Riehler Interessengemeinschaft 
RIG, eigene Leuchtelemente zu kaufen, statt 

Neue Weihnachtsbeleuchtung kommt gut an
jährlich die Weihnachtsbeleuchtung zu mie-
ten. Inzwischen hat die RIG knapp 11.000 
Euro investiert. „Wir mussten beispielswei-
se die Straßenlaternen für jeweils 270 Euro 
nachrüsten, und das Grünflächenamt macht 
vorher und nachher eine Begehung, um zu 
prüfen, ob die Bäume keinen Schaden ge-
nommen haben. Kostenpunkt jeweils 150 
Euro“, erläutert Lanz. Einen Teil Geldes hat-
te die RIG durch die Absage des Sommer-
festes im letzten Jahr zurücklegen können; 
die Mietkosten von 3.300 Euro für die „alte“ 
Weihnachtsbeleuchtung standen ebenfalls 
für das Projekt zur Verfügung, sowie Spen-
den von Geschäftsleuten und Bürgern aus 
Riehl in Höhe von 5.151 Euro. Den symbo-
lischen Spendenscheck übergaben Frenk Dit-
scheid und Monika Francois an den Vorstand 

der RIG bei der traditionellen Aufstellung des 
Weihnachtsbaums.

„Im neuen Jahr sind schon zahlreiche Geld-
spenden eingegangen, fast nur kleine Beträ-
ge“, sagt Lanz. „Darüber freuen wir uns sehr, 
denn sowohl kleine als auch große Summen 
sind willkommen. Jeder Euro zählt.“ Im Ma-
lergeschäft Lanz können Barspenden weiter-
hin abgegeben werden. „Jeden Nachmittag 
bin ich dort gut zu erreichen“, sagt Lanz. Da 
die RIG seit diesem Jahr gemeinnützig ist, 
können auch Spendenquittungen ausgestellt 
werden.  bes/mac
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Michaela Pfeil („ArtDirekt“) und Lisbeth 
Gralla („Blumenmädchen“) blickten 

die Stammheimer Straße in beide Richtungen 
und lächelten sich zu. Beide Initiatorinnen 
konnten sehr zufrieden sein mit dem Verlauf 
des ersten „Riehler Abendzaubers“, der Ende 
November 2015 Premiere feierte. 

„Wir wollten einfach etwas Besonderes zur 
Weihnachtszeit machen. Schnell hatte sich 
unser Vorhaben herumgesprochen und Inte-
resse bei einigen unserer Geschäftsnachbarn 
geweckt“, so Pfeil. Nach zwei Treffen aller 
Beteiligten waren die Angebote für das stim-
mungsvolle Miteinander der Riehler Bevölke-
rung und der Einzelhändler besprochen; als 
Erkennungszeichen dienten rote und weiße 
Luftballons sowie ein aufblasbarer Nikolaus 

vor den Geschäften. Während die Erwachse-
nen bei heißen Getränken, Würstchen und 
anregenden Gesprächen schnell die Zeit ver-
gaßen, hoffte der Nachwuchs auf kleine Prä-
sente am Glücksrad oder durch Treffer an der 
Dartscheibe. Der Nikolaus schaute natürlich 
auch vorbei, verteilte Obst und gab den ein 
oder anderen Tipp zu den Rabattaktionen, 
die die Ladenbesitzer vorbereitet hatten. Der 
Erlös aus dem Getränkeverkauf wurde dem 
Ronald McDonald-Haus gespendet.

In diesem Jahr ist eine Wiederholung des 
Abendzaubers fest eingeplant; zudem wird 
überlegt, im Sommer einen Cocktail-Abend 
zu veranstalten. „Das wäre dann für Händler 

und Anwohner die nächste tolle Gelegen-
heit, sich abends auf dem Bürgersteig zu 
treffen“, sagt Pfeil.  hoe

Gelungene Premiere des Abendzaubers

Restaurant • Kneipe • Biergarten

Stammheimer Str. 100 | 50735 Köln
0221 - 97 63 330 | www.gaststaette-koerners.de

Di - So ab 16.00 Uhr |
Markttage Mi + Sa ab 10 Uhr |
Küchenzeiten 17 - 22 Uhr | Mo /Feiertag  geschlossen

4 Komplett-Arrangements für Veranstaltungen

4 TV-Sportübertragungen auf Großbildschirmen

4 Argentinische Steaks vom Lavasteingrill,
 Riesencurrywurst, Flammkuchen, ...
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Tanzen, musizieren, sich kennenler-
nen, miteinander reden, essen und la-

chen – das hat sich die Klasse ET14B des 
Joseph-DuMont-Berufskollegs als Ziel für 

ihr Klassenprojekt gesetzt. „Jeder ist herz-
lich dazu eingeladen, Menschen und deren 
unterschiedliche Kulturen kennenzulernen 
und diesen Tag gemeinsam zu genießen“, 
betonen die angehenden Veranstaltungs-
kaufleute. Deshalb organisieren sie zusam-
men mit der evangelischen und katholischen 
Kirchengemeinde in Riehl am 16. April von 
13 bis 18 Uhr ein Nachbarschaftsfest. Es soll 
Menschen aus ganz Köln in Riehl ein Stück 
näher zusammenbringen, sowie die zahl-
reichen Flüchtlinge, die im Stadtteil unter-
gebracht sind. Der Eintritt ist frei. 

Nachbarschaftsfest will Miteinander stärken
Der interkulturelle Austausch und der sozi-
ale Zusammenhalt sowie das Interesse am 
anderen, neuen Nachbarn sollen an diesem 
Tag im Vordergrund stehen. Deshalb ha-
ben die Berufsschülerinnen und -schüler das 
Motto „Du+Ich=WIR“ gewählt. 

Das Fest findet auf dem Gelände der ka-
tholischen Kirchengemeinde St. Engelbert 
und auf der Garthestraße statt, die zum 
Teil abgesperrt wird. Zur Veranstaltung für 
die ganze Familie gehört ein vielfältiges 
Bühnenprogramm 
mit Auftritten re-
gionaler und inter-
nationaler Musiker, 
mit internationalen 
Tänzen und Attrak-
tionen für Kinder 
wie Torwandschießen, Schminken und 
Sportspielen. Auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt mit regionalen und internationa-
len Gerichten, die in Foodtrucks zubereitet 
werden. 

Das Projekt dient den Veranstaltungskaufleu-
ten im zweiten Ausbildungsjahr auch dazu, 
ihr gelerntes Wissen anzuwenden und ihre 
erste Veranstaltung selbständig zu planen, 
durchzuführen und nachzubereiten.
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Kreuzkapelle entwidmet
Einen letzten Gottesdienst hat die evange-
lische Gemeinde am 21. Februar in der Kreuz-

kapelle an der Stammheimer Straße gefeiert, 
die entwidmet worden ist. Zukünftig wird 
das in den Jahren 1910/11 erbaute Gebäude 
von der Jüdischen Liberalen Gemeinde Köln 
genutzt, die dort schon länger zu Hause ist. 
In der nächsten Ausgabe von Riehl Intern wer-
den wir über die neuen Aktivitäten und die 
historische Wende berichten.  mac

Bei den regulären Vorstandswahlen des 
CDU-Ortsverbands Riehl Ende 2015 wur-

de Günter Jachtner als Vorsitzender bestätigt. 

Er hatte das Amt außerplanmäßig im Frühjahr 
von Inge Baumann übernommen. Fast 25 Jah-
re leitete die Riehlerin den Ortsverband. Dafür 
wurde sie im Beisein des Landtagsabgeord-
neten Christian Möbius und des Ratsmitglieds 
Christoph Klausing zur Ehrenvorsitzenden er-
nannt.

Neben Jachtner wählten die Mitglieder eben-
falls einstimmig Inge Baumann und Felix Gied-
ziella (25), Mitglied des Vorstands der Jungen 
Union im Stadtbezirk Nippes, zu seinen Stell-
vertretern. Beisitzer wurden Axel Riemscheid, 
Dr. Peter Schiller und Karl-Manfred Schmidt. 
Nicht mehr zur Wahl angetreten war Ilona 
Krüger, die lange Jahre zum Vorstand des 
Ortsvereins gehörte, aber aus beruflichen 
Gründen ihr politisches Engagement zurück-
fahren musste.

Günter Jachtner, freiberuflich tätiger IT-Da-
tenschutzbeauftragter, hat sich für sein poli-
tisches Ehrenamt viel vorgenommen: „Ab dem 
Frühjahr wird es Sprechzeiten auf dem Riehler 

Wochenmarkt geben, jeweils mit einem Mit-
glied des Landtags, des Bundestags oder aus 
dem Rat.“ Geplant sind darüber hinaus Ver-

anstaltungen mit ausgesuchten The-
men zur politischen Arbeit in Bund, 
Land, der Kölner Region und Riehl. 
Die genauen Termine und Themen 
werden rechtzeitig bekannt gege-
ben. „Im OB-Wahlkampf haben sich 
unsere Themenkärtchen bewährt“, 
sagt Jachtner, „auf die auch in Zu-
kunft alle Riehlerinnen und Riehler 
ihre Wünsche und Anmerkungen 
zu mehr Lebensqualität im Veedel 
schreiben können.“ Diese werden 
auf dem Wochenmarkt verteilt und 
anschließend vom Ortsverein bear-

beitet. Einmal im Monat findet weiterhin der 
beliebte Stammtisch im Riehler Hof statt.

Günter Jachtner an der Spitze der Riehler CDU
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Tankschiff aufgelaufen
Die „Excalibur“ ist in den frühen Morgen-
stunden des 6. Januar am Rheinufer in 

Höhe des Cranachwäldchens aufgelaufen. 
Probleme mit der Steuerung führten dazu, 
dass das Tankschiff, das ohne Ladung un-
terwegs war, bei einem Wendemanöver 
am Ufer strandete. Im Laufe des Vormit-
tags konnte das Schiff, das nicht beschädigt 
worden war, von einem anderen Frachter 
wieder freigeschleppt werden.             mac

Ab und zu muss 
mein Zweibeiner ar-
beiten und dann ist 
seine Frau, die Petra 
mit mir am Rheinu-
fer unterwegs. Das 
ist auch ne ganz 

Nette und die macht das auch ganz prima 
mit dem Stöckchen werfen; so prima, dass 
ich vor ein paar Wochen ein Stöckchen 
aus dem Rhein holen sollte, das 110 Meter 
lang und 11 Meter breit war. Das schafft 
selbst ein junger Spund wie ich nicht mal 
so eben. Wie ihr merkt Freunde, war das 
auch kein Stöckchen, sondern die Excali-
bur, ein Frachtschiff, das am Rand meiner 
Hundewiese auf Grund gelaufen war. Der 
Kapitän wollte schon aussteigen, als er aber 
dann meinen Freund Luke und mich sah, ist 
er doch wieder aufs Schiff geklettert. Dabei 
sind wir doch so lieb und wollten nur mit 
seinem besonderen Stöckchen spielen. Der 
Kapitän hat dann mit Hilfe anderer Schiffe 
ganz schnell wieder die Kurve gekriegt 
und konnte seine Fahrt auf dem Rhein 
fortsetzen. Schade, war doch wieder nix 
mit meinem Schwert. Denn diese beson-
dere Begegnung war kein Zufall. Das habe 
ich gleich gespürt und das hat mir mein 
Zweibeiner bestätigt und später auch noch 
alles genau erklärt: Excalibur ist nämlich der 
Name des Schwerts von König Artus aus der 
mythischen Runde. Und unser Name Lanz 
stammt von „Lanzelot vom See“ ab. Dieser 
Lanzelot wächst bei der Fee Viviane auf, der 
Dame vom See. In ihrem Wasserreich liegt 
die Schmiede des magischen Schwertes Ex-
calibur, das dem jungen Artus gehört. So 
ist das, Freunde. Von wegen, Namen sind 
Schall und Rauch. Nicht in Riehl. Wau! Das 
ist wirklich ein dicker Hund! Dann bis zum 
nächsten Mal. Euer JORDY

Jordy kläfft Klartext

URSULA MATTERN

SALON

Hittorfstr. 8 • 50735 Köln 
Telefon:  0221 - 760 93 93

Di - Fr 9.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 14.00 Uhr

• Damen

• Herren

• Kinder

Ihr Friseur 
für



ZOO
Jeden Sonntag um 11 Uhr kostenfreie 
Führung
Nur der Eintritt muss bezahlt werden. 
Treffpunkt hinter dem Haupteingang
FLORA
Garten- und Themenführungen jeden 
Sonntag um 11 Uhr
Treffpunkt ist der Tropische Hof, Ein-
gangsbereich Tropenhaus, Eintritt 4/2 €
Bis So 10.April
Fernöstlicher Blütenzauber - Traditionelle 
Kamelienausstellung im Subtropen-Schau-
haus, täglich 10-16 Uhr, Eintritt ist frei
www.botanischergarten-koeln.de
MÄRZ
Di 8. März, 19.30 Uhr
„Etosha Rand Lion Conservation Project“, 
Vortrag von Ingo Nitsche über das Löwen-

projekt in Namibia im Zoo-Restaurant, 
Eintritt ist frei
Di 15. März, 18.00 Uhr
„Was zählt, ist der Augenblick“ - An-
regungen und Hilfestellungen für die 
Alltagsgestaltung mit Menschen, die an 
Demenz erkrankt sind, Referentin: Ursula 
Krumbach, Städtisches Seniorenzentrum, 
Tagespflegehaus. Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich
Do 17. März, 18.00-19.30 Uhr
„Nicht selbst erkrankt und doch be-
troffen“, Gesprächskreis des Kölner 
Alzheimer Forums (offenes Angebot) für 
Angehörige von Menschen mit Demenz. 
Städtisches Seniorenzentrum, Haus P 8 
Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.
So 20. März, 11.00 Uhr

Do es jet los - do jonn mer hin
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Familienmesse mit Palmweihe und Palm-
prozession in St. Engelbert, Riehler Gürtel
So 20. März, 11.00 Uhr 
Antik- und Designmarkt in der Flora, 
Eintritt 5 €
Mi 23. März, 15.00 Uhr
Eröffnung der Kunst-Saison im Torhaus der 
Flora mit Vernissage der Ausstellung „Stille 
Post“ des Forums für Schmuck und Design, 
bis 28. März, jeweils 11.00 - 17.00 Uhr
Sa 26. März, 22.00 Uhr
Feier der Osternacht in St. Engelbert, 
danach Osteragape im Pfarrsaal
Mi 30. März, 18.00 Uhr
Lotus-Spiele, Ausstellung von Mirjana No-
vakovic im Torhaus der Flora bis 4. April, 
jeweils 12.00 - 19.00 Uhr
APRIL
So 10. April, 10.00 Uhr

Feier der Erstkommunion in St. Engelbert
So 10. April, 11.00 Uhr
Florakonzert mit dem Gürzenich-Orche-
ster, Eintritt 22 €, www.koelnticket.de
Sa 16. April, 9.30-12.00 Uhr
Verwöhnfrühstück für Frauen in der Kirche 
am Zoo mit dem Thema „Dank und Dank-
barkeit“ mit Ursula Häbich, bitte anmelden 
bei der Kirche am Zoo, Boltensternstr. 37, 
verwoehnfruehstueck@kircheamzoo.de.
Sa 16. April, 13.00-18.00 Uhr
Nachbarschaftsfest „Du+Ich=WIR“, rund 
um die Kirche St. Engelbert
So 17. April, 10.00 Uhr
Gästegottesdienst in der Kirche am Zoo 
mit dem Liedermacher Frank Ulrich, Bol-
tensternstraße 37
So 17. April, 11.00 Uhr
Konzert der Concert-Gesellschaft Köln in 
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Natürlich helfen wir Ihnen gerne

Wir beraten Sie gerne als Ihre kompetenten Ansprechpartner.

Wir verblistern Ihre Medikamente.

Wir bieten Ihnen eine große 
Auswahl an hochwertigen Pfle-
geprodukten und Parfums von 



der Flora
So 17. April, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Sa 23. April, 15.00 -23.00 Uhr
Bezirksschützenfest im SBK-Festsaal mit 
Messe in der St. Anna-Kirche, danach Mu-
sik und Tanz
Di 26.April, 18.00 Uhr
„So nah und doch so fern – so vertraut 
und dennoch fremd“ – Nähe und Ent-
fremdung bei der Pflege von Menschen, 
die an Demenz erkrankt sind, Referentin: 
Heike Georg, Städtisches Seniorenzentrum, 
Tagespflegehaus. Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich
Do 28. April, 18.00-19.30 Uhr
„Nicht selbst erkrankt und doch betrof-
fen, Gesprächskreis des Kölner Alzheimer 

Forums (offenes Angebot) für Angehörige 
von Menschen mit Demenz. Städtisches 
Seniorenzentrum, Haus P 8 Erdgeschoss. 
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung nicht erforderlich.
So 24. April, 9.00-18.00 Uhr
Klimatag im Zoo mit Beiträgen und Akti-
onen zum Klimawandel und Klimaschutz
So 24. April, 11.00 Uhr
Heilige Messe in St. Engelbert mit Ver-
abschiedung der Pfarramtssekretärin 
Ida-Maria Tusch; danach gemütliches 
Beisammensein im Pfarrsaal
MAI
Do 5. Mai, 11.00 Uhr
Open Air-Gottesdienst der Kirche am Zoo 
am alten Schwimmbad am Rhein
Do 5. Mai, 11.00 Uhr
Eröffnung der Kirmes zum 64. Schützen- 

Do es jet los - do jonn mer hin
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WWir bringen Sie in Bewegung
ganzheitlich - professionell - e� ektiv

Dr. Sportwiss. Bärbel Schmitt-Fink • Stammheimer Straße 67 • 50735 Köln • 0221  760 86 61 • www.zfgub.de

Pilates – Yoga – Rückenfi tness – Rundum-Fit – 
Dance-Fit – Qigong – Body in Balance – 

Ernährungsberatung – Gesundheitscoaching – 
Personal Training – Kinesiologie

Die gesetzlichen Krankenkassen bezuschussen unsere Kursangebote!
Vereinbaren Sie eine kostenlose Probestunde!

rhU 03.22 - 03.11 aS -oM

rhU 00.22 - 00.21 sgatreieF .u oS

AKTI GRILL

griechische Spezialitäten

Wechselnde Tagesgerichte

Barbara Str. 14 - 50735 Köln - Tel 760 37 61



  Sparkasse
KölnBonn

Soziales Engagement ist für uns selbstverständlich. Ob Pavillon fürs Seniorenheim, Sportrollstühle für 
einen Verein, Förderung der AIDS-Stiftung oder für Obdachlose: Wir setzen uns dafür ein, dass die Bürger 
in der Region am wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Leben teilhaben. 

Unser soziales Engagement.

www.sparkasse-koelnbonn.de

und Volksfest auf dem Riehler Plätzchen, 
bis 9. Mai
So 8. Mai, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
Di 10. Mai, 17.00 Uhr
Vernissage der Ausstellung „Pflanzen und 
Gärten“ von Barbara Enke im Torhaus der 
Flora, bis 16. Mai , jeweils 11.00 - 18.00 Uhr
So 22. Mai, 11.00 Uhr
Feier der Firmung in St. Engelbert mit 
Weihbischof Manfred Melzer
Di 31. Mai, 18.00
„Pat(i)ent(en)rezepte gibt es nicht“ – Be-
sonderheiten bei Begleitung und Pflege von 
Menschen mit Demenz, Referent: Andreas 
Kutschke, Städtisches Seniorenzentrum, 
Tagespflegehaus. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine Anmeldung nicht erforderlich.

JUNI
Mi, 01. Juni, 12.00 Uhr
Farben mit Gold, Ausstellung der Malerin 
Tine Huth-Jelkmann im Torhaus der Flora 
bis 6. Juni, jeweils von 12.00 - 19.00 Uhr
Do 02. Juni, 18.00-19.30 Uhr
„Nicht selbst erkrankt und doch be-
troffen“, Gesprächskreis des Kölner 
Alzheimer Forums (offenes Angebot) für 
Angehörige von Menschen mit Demenz. 
Städtisches Seniorenzentrum, Haus P 8 
Erdgeschoss. Die Teilnahme ist kostenlos, 
eine Anmeldung nicht erforderlich.
So 5. Juni, 11.00 Uhr
Florakonzert mit dem Gürzenich-Orche-
ster, Eintritt 22 €, www.koelnticket.de
So 12. Juni, 11.00-18.00 Uhr
Bücherflohmarkt auf dem Riehler Gürtel. 
www.coelln-konzept.de
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Seit dem 1. Februar sind das Große Tropen-
haus und das danebenliegende Wüsten-

haus geschlossen. Damit haben die sichtbaren 
Arbeiten für den Neubau der Schaugewächs-
häuser begonnen. In den nächsten vier Jah-
ren soll für 11,4 Millionen Euro rund um den 
denkmalgeschützten Tropischen Hof mit der 
prachtvollen Zeder auf der Grundfläche des 
alten ein neues Gewächshaus entstehen. Die 
Abrissarbeiten beginnen in einem Jahr. Die 
Zeit bis dahin braucht der Leiter von Flora und 
Botanischem Garten Dr. Stephan Anhalt und 
sein Team, um die Pflanzen in den baufäl-
ligen Glashäusern - zum Teil sehr wertvolle, 
zum Teil sehr alte Gewächse - auszugraben 

und umzutopfen. 
Während der Bauzeit 
werden die 30 Groß-
pflanzen und die 
500 bis 600 anderen 
Gewächse in einem 
provisorischen Haus 

auf dem Gelände des Betriebshofs und im 
noch bestehenden Subtropenhaus unterge-
bracht; das 1964 erbaute Gewächshaus wird 
mit dem Neubau mit einer 100 Meter langen 
Orangerie verbunden. „Wenn die Bauarbei-

Gewächshäuser geschlossen und Kamelien-
Ausstellung eröffnet

ten gut laufen, hoffen wir, dass die neuen 
Häuser bis Ende 2019 fertig sein werden“, 
sagt Anhalt. „Dann benötigen die Pflanzen 
allerdings noch eine Anwachszeit, so dass im 
Jahr 2020 hoffentlich die offizielle Eröffnung 
stattfinden kann.“

Davon unbeeinflusst wurde Ende Januar 
die traditionelle Kamelien-Ausstellung von 
Bürgermeister Andreas Wolter eröffnet. Sie 
findet bereits zum 15. Mal statt und bietet 
bis zum offiziellen Ende am 10. April neben 
und im Subtropenhaus rund 500 blühende 
Kamelien. Seit 14 Jahren ist Silvia Vermeulen 
regelmäßiger Gast der Ausstellung und bietet 

jeweils zur Eröffnung und in diesem Jahr am 
12. und 13. März eine Tee-Verkostung an. 
Denn die Kamelie gehört zur Familie der Tee-
strauchgewächse. „Ich bin gerne hier, weil es 
jedes Jahr etwas Neues zu entdecken gibt, die 
Kamelie eine solche 
Vielfalt bietet und 
ich jedes Jahr staune, 
wie aufgeschlossen 
die Besucher auf das 
Angebot reagieren.“ 
Der Eintritt ist frei, die Ausstellung ist täglich 
von 10 bis 16 Uhr geöffnet.  mac
www.botanischergarten-koeln.de
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„In der kurzen Zeit seit der Eröffnung 
meines Cafés fanden schon drei private 

Feiern statt“, sagt Mahtab Karimi mit ein 
wenig Stolz in der Stimme. „Das ist ein Zei-
chen, dass die Gäste mir vertrauen und meine 
Gastfreundschaft zu schätzen wissen.“ Vor 

gut drei Monaten hat die 35-jährige Mar-
ketingfachfrau mit langjähriger Erfahrung 
in der Gastronomie ihr Café Liebes Herz in 
der Garthestraße eröffnet. In der Woche ab 
8 Uhr, am Wochenende ab 10 Uhr gibt es ein 
ausgiebiges Frühstück und dazu auf Wunsch 
ein frisch zubereitetes Obst-Müsli. 

In den nächsten Wochen will die gebürtige Ira-
nerin das Angebot um eine persisch-arabisch-
türkische Variante erweitern. Das passende 
Geschirr wurde bereits geliefert. „Im Sommer 
wird es auch 18 Tische vor der Tür geben und 
dann möchte ich auch einen Sonntagsbrunch 

anbieten“, verrät Ka-
rimi. Bereits jetzt gibt 
es von Montag bis 
Freitag das Business-
Menü für 8,90 Euro, 
einschließlich eines 
Getränks und einem 
Espresso. „Der Name ´Liebes Herz` bedeutet, 
dass alles im Café wirklich mit Liebe gemacht 
ist“, sagt die Gastronomin. Das be-ginnt bei 
dem kleinen Kamin, dazu gehört der daneben 
stehende Ohrensessel,  und es reicht bis zu 
den Decken für die Hunde, die als Gäste im 
Café ebenfalls willkommen sind. „Hier sollen 
sich alle wohlfühlen, von den Eltern mit klei-
nen Kindern bis zum Angestellten in der Mit-
tagspause“, beschreibt Karimi ihr Konzept. 
„Ich bin ein temperamentvoller Mensch, bin 
gerne mit anderen Menschen zusammen und 
verkaufe gerne.“ 

Zu ihren Leidenschaften gehört auch das 
Backen. „Backen macht mich glücklich und 
jeden Tag gibt es mindestens drei Kuchen.“ 
Brownies, Apfeltarte oder Zupfkuchen sind 
ein Genuss für Augen und Gaumen. „Die 
Räume direkt gegenüber den Grundschu-
len sind genau das, was ich gesucht habe, 
um mich selbständig zu machen. Das Ganze 
braucht noch Zeit, wird noch wachsen, aber 
treue und zufriedene Kunden sind mir lieber 
als die flüchtige Laufkundschaft.“

Café Liebes Herz
Garthestraße 21
50735 Köln
Tel. 0221 96 02 20 87

Öffnungszeiten
Mo - Fr 8.00 -17.30 Uhr
Sa + So 10.00 -17.30 Uhr

Café „Liebes Herz“: Alles mit Liebe gemacht
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Die

Feinkost-Metzgerei

mit der großen

Auswahl

Rita Motz

über 30

Empfehlung für den Frühling:

•  Fettreduzierte Sülzspezialitäten
•  Leichte Frühlingssalate

Alles für die Ostertage und 
                  Empfehlung für den Frühling

Oster-Empfehlung:

•  Lamm-Keule
•  Lamm-Lachse und Lamm-Hüfte

NEBRASKA:   •  Rinderhüft-Steaks
                              •  Rinderbraten und Rouladen  
                                  einzigartig im Geschmack.

Offiziell hat das Zirkus- und Artistikzen-
trum Köln (Zak) seit September 2015 

einen neuen Leiter, an ein neues Gesicht 

mussten sich die Mitarbeiter jedoch nicht 
gewöhnen. „Ich habe hier 2003 als Hono-

rarkraft angefangen und arbeite seit 2010 in 
verantwortlicher Position. Hier war und bin ich 
für die Qualifizierung Erwachsener im theater- 
und zirkuspädagogischen Bereich zuständig“, 
sagt Daniel Patschovsky. „Doch nun ist halt 
noch mehr Verwaltung und Organisation hin-
zugekommen.“ 

Der 37-jährige Zirkuaspädagoge und -artist, 
der in einem Kinder- und Jugendzirkus groß 
geworden ist und seine Zirkusausbildung 
in Brüssel absolviert hat, sieht die Personal-
führung, die Koordinierung der zahlreichen 
Termine und die Pflege des Geländes, „auf 
dem es immer etwas zu reparieren gibt“, als 
wesentliche Aufgaben seiner erweiterten Tä-
tigkeit an. Er möchte die erfolgreiche Arbeit 
seines Vorgängers Uwe Schäfer-Remmele 
– jetzt ausschließlich Leiter des Theaterpä-

Neuer Leiter des Zak ist Artist und Pädagoge
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Inh. Kai Jaeger e.K.

Meisterbetrieb für Augenoptik
Optometrist (ZVA)

Stammheimer Str. 118
50735 Köln (Riehl)

Tel.: 0221 - 76 83 23

www.optik-baart.com

Öffnungszeiten:
Mo - Sa 9:00 bis 13:00Uhr
Mo - Fr 14:30 bis 18:30Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen

dagogischen Zentrums - fortführen. Der Er-
wachsenenbereich, seit diesem Jahr staatlich 
anerkanntes Bildungswerk der ́ Darstellenden 
Künste Köln´, bildet mit der Kinder- und Ju-

gendarbeit sowie 
dem Bereich ´Ver-
anstaltungen und 
Events´ die drei Säu-
len der Zak-Arbeit. 
Die Einrichtung soll 

jedoch auch über die Grenzen Kölns hinaus 
eine wichtige Funktion ausüben. „Wir möch-
ten als NRW-Fachstelle die Zirkusausbildung 
für Heranwachsende vertiefen. Bei uns kann 
etwa die Fortbildung zum ´Zirkusjugend-
Übungsleiter´ absolviert werden.“ Auch 
internationale Begegnungen mit Zirkusver-
tretungen aus dem benachbarten Ausland, 
die der Zak-eigene Kinder- und Jugendzirkus 

„Wibbelstetz“ erstmals durchführt, sollen in-
tensiviert werden. „Ferner möchten wir die 
Kooperation zwischen deutschen und aus-
ländischen Schulen weiterhin unterstützen, 
in dem die Schüler bei uns eine gemeinsame 
Zirkusprojektwoche erleben können. Deut-
sche und französische Schüler treffen sich hier 
schon seit mehreren Jahren.“ Natürlich bleibt 
das Zak auch weiterhin Ausbildungsstelle für 
angehende Zirkuspädagogen.   hoe

Fotos: Holger Hoeck, Heike Pitzer
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In der Nacht vom 7. auf den 8. Novem-
ber 2015 wurde der Sportplatz des DJK 

Löwe Köln im Niehler Hafen wieder einmal 
zum Schauplatz von Einbruch und Vanda-
lismus. „Die Täter sind über den Zaun auf 

das Sportgelände geklettert und haben den 
Container unseres Platzwarts sowie einen 
weiteren Container gewaltsam geöffnet. 
Dort bewahren wir unser Spielmaterial wie 
Bälle und Hütchen auf“, sagt Mark Mün-
scher, seit September Vorsitzender des rund 
650 Mitglieder starken Vereins. „Gestohlen 
wurden allerdings nur Werkzeuge, und die 
Einbrecher schnappten sich ein in der Nähe 
abgestelltes Fahrrad und schleuderten es in 
die Versickerungsmulde.“

Besonders den Platz-
wart-Container hat-
ten die Täter übel 
zugerichtet. „Das 
sah aus, als hätte 
eine Bombe einge-
schlagen“, sagt Ge-
schäftsführer Uwe 
Grunert. Hier fan-
den die Täter auch 
noch einige Farb-
dosen, mit denen 
sie zum Teil verun-
glimpfende Schmie-
rereien am Vereins-
heim und den Innen- und Außenwänden 
der Container hinterließen. „Das war eine 
absolut willenlose und verabscheuungswür-
dige Aktion“, sagt Münscher. 

Den Sachschaden schätzt Grunert auf min-
destens 2000 Euro. Erste Instandsetzungs-
arbeiten hat der Verein schon auf eigene 
Kosten durchgeführt. Die Schmierereien am 
Vereinsheim konnten bisher lediglich not-
dürftig beseitigt werden; ein kompletter 
Neuanstrich soll demnächst im Auftrag des 
Sportamtes erfolgen.

Bereits in der Vergangenheit ist der DJK 
Löwe immer wieder Opfer von Einbrüchen 
geworden. „Vor einigen Jahren wurden 
auf unserer Platzanlage Jugendfußballtore 
beschädigt, Fenster eingeschlagen sowie 
Bänke und Stühle zerstört. Im Januar 2014 
hatten wir den letzten Einbruch“, erinnert 
sich Grunert. „Wir hoffen immer noch auf 
Hinweise zu den Tätern aus der Bevölke-
rung“, betont Münscher und ist weiterhin 
optimistisch, dass die Schuldigen am Ende 
doch noch geschnappt werden.  hoe

Sinnlose Zerstörungswut auf DJK-Sportplatz
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DOMINIKUS
Apotheke

Entdecken Sie in unseren Aktions -
wochen Naturkosmetik und sanfte
Arzneimittel »rund um’s Baby« zu
einem unschlagbaren Angebot.

Nutzen Sie diesen Rabatt-Coupon für alle
vorrätigen Produkte der Weleda-Babyserie
und der Bahnhof-Apotheke Kempten.

RUND UM’S BABY!
NATÜRLICH UND GESUND…

�

�

Leitung: Eva Suchard | Stammheimer Str. 113
50735 Köln | Fon 0221  760 75 76
www.dominikus-apotheke.de

10%-Rabatt-Aktion: 14. – 31.03.2016

Anz_Dominikus_RIG_Baby_02_2016.qxp_Layout 1  17.02.16  19:39  Seite 2

„Ich werde den neuen Lebensabschnitt 
ganz in Ruhe auf mich zukommen las-

sen“, sagt Ida-Maria Tusch, die alle nur Itte 
Tusch nennen. „Ich werde es genießen, nicht 

mehr jeden Morgen früh aufstehen zu müs-
sen, nicht mehr den Druck der täglichen Ter-
mine zu spüren.“ Nach mehr als 36 Jahren 
geht die Pfarramtssekretärin der katholischen 
Kirchengemeinde St. Engelbert und St. Boni-
fatius Ende April in den Ruhestand. Sie wird 
von der Gemeinde mit einer Heiligen Messe 
am 24. April in St. Engelbert verabschiedet. 
„Die Arbeit hat mir all die Jahre sehr, sehr 
viel Spaß gemacht“, bekennt die 63-Jährige, 
die nie verheiratet war und zusammen mit 
einer Freundin schon seit mehr als 30 Jahren 
in einer Wohngemeinschaft in der Altstadt 

Erste Ansprechpartnerin in fast allen Fragen
lebt. „Die Arbeit ist sehr vielschichtig und 
man muss sich spontan auf jede Situation 
einlassen.“ Vom Obdachlosen bis zum Hand-
werker, vom Brautpaar bis zum Bestatter war 
Itte Tusch meist die erste Ansprechpartnerin 
in der Gemeinde. Einfühlsam, freundlich und 
liebenswürdig sollte eine Pfarramtssekretärin 
sein. „Und Einsatzbereitschaft zeigen. Denn 
nicht immer bin ich pünktlich aus dem Büro 
gekommen.“ Ergebnis dieser Einsatzbereit-
schaft ist auch der „Montagstreff für Ob-
dachlose“, der vor mehr als 25 Jahren von 
Itte Tusch und ihrer Kollegin Martha Roth 
aus dem Pfarrbüro in Nippes ins Leben ge-
rufen wurde. Das Frühstück in den Räumen 
von St. Engelbert ist eine feste Anlaufstel-
le für Obdachlose und Durchreisende und 
wird von 15 ehrenamtlichen Helferinnen 
aus der Gemeinde organisiert. „Den Men-
schen zur Seiten stehen, ihnen Würde und 
Anerkennung zu geben, das war mir immer 
ganz wichtig“, sagt Tusch. „Und für dieses  
enorme Engagement möchte ich mich ganz 
besonders bei den ehrenamtlichen Helfe-
rinnen bedanken.“ Aber der Dank von Itte 
Tusch gilt darüber hinaus allen Menschen in 
Riehl mit denen „ich Leben, Glauben, und 
Hoffnung geteilt“ habe. „Für alles Schöne, 
aber auch alles Schwere und Traurige sage 
ich Danke.“  mac



Erinnerungen an Pfarrer Hans Encke
12. Januar 1896 – 2. August 1976

Vor 120 Jahren wurde der evangelische 
Pfarrer Hans Encke geboren, vor 50 Jahren, 
1966, ging er in den Ruhestand und vor 40 
Jahren, 1976 verstarb er. Das sind Anlässe 
genug, sich mit dem Leben und Wirken des 

Mannes zu befassen, 
der sich für und in 
Riehl engagiert hat. 
Viele ältere Riehler 
werden sich erin-
nern, weil sie von 
ihm getauft, konfir-
miert oder getraut 
wurden.

Hans Encke wurde 
am 12. Januar 1896 
in Potsdam als Sohn 
des von 1903 bis 
1926 in Köln tätigen 
Gartenbaudirektors 

Fritz Encke (1861–1931) geboren. Er be-
suchte das evangelische Lyzeum, machte 
am Friedrich-Wilhelm-Gymnasium im ersten 
Weltkrieg sein Notabitur und wurde anschlie-
ßend als Soldat eingezogen. Er kämpfte in 
Russland. Hier wurde er schwer verwundet 
und verlor ein Bein.

Hans Encke studierte evangelische Theologie 
in Marburg, Bonn und Kiel. Sein Lehrvikariat 
in der Antoniterkirche begann er 1921 bei 
Pfarrer Ernst Nack und erhielt am 11. März 
1922 seine Ordination. Ab 1923 war er als 
Krankenhausseelsorger in Köln und als Re-
ligionslehrer an einer Kölner Berufsschule 

eingesetzt. Am 11. Oktober 1925 wurde 
er als Pfarrer in der evangelischen Riehler 
Kreuzkapelle in der Stammheimer Straße 22 
eingeführt. Hier blieb er bis zu seinem Ruhe-
stand 1966 und wohnte in seiner Dienstzeit 
im Haus Am Botanischen Garten 72.

Die Jahre als Pfarrer in Riehl waren für Hans 
Encke nicht leicht. Die Wirtschaftskrise um 
1928 erforderte einen tatkräftigen seelsor-
gerischen und sozialen Einsatz. Er gründete 
mit Unterstützung seiner Ehefrau Leni, geb. 
Lensch, ein Hilfswerk für Arbeitslose, schuf 
Werkstätten und sammelte Lebensmittel für 
Bedürftige. 

Während der Zeit des 
Nationalsozialismus 
war er Mitbegrün-
der und Vertrau-
ensmann der „Be-
kennenden Kirche“. 
Diese opponierte 
gegen den Versuch 
der „Gleichschal-
tung“ der Kirche im 
Dritten Reich. Sein 
soziales Engage-
ment, der Versuch, 
Bedrängten zu hel-
fen und mit Papie-
ren zu versorgen, führte zu Hausdurchsu-
chungen und einer kurzen Inhaftierung 
am 6. November1937. Ab April1940 war 
Hans Encke in der Vertrauensstelle für die 
nach den Nürnberger Rassegesetzen als Ju-
den geltenden, getauften Angehörigen der 
evangelischen Kirche in Köln tätig und trat 
mutig für Juden und Judenchristen ein. In 

Riehl - gestern und heute
von Joachim Brokmeier 21. Folge 

Kreuzkapelle um 1925
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Arnsberg, wo er seit 1944 evakuiert war, 
fand ihn die amerikanische Militärregierung 
und forderte ihn auf, nach Köln zurückzu-
kehren, um die Leitung der evangelischen 
Kirche zu übernehmen.

Nach dem Krieg widmete er sich in unermüd-
lichem Einsatz dem inneren und äußeren 
Wiederaufbau der Kölner Gemeinden und 
der Kreuzkapelle in Riehl. Die Gottesdienste 
wurden bis dahin in seiner Wohnung und in 
der Lehrbaustelle an der Boltensternstraße 
84 abgehalten, in der wochentags Bauhand-
werker ausgebildet wurden.

Hans Encke wurde auf Vorschlag der evan-
gelischen Seelsorger Superintendent des 
Kirchenkreises Köln und im Januar 1946 
offiziell gewählt. In dieser Zeit (von 1953 
bis 1955) war er auch Geschäftsführer der 
Antoniter-Siedlungsgesellschaft, gründe-
te die Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit und rief die Melanchthon 
Akademie und das Diakonische Werk ins Le-
ben. Sein Wahlspruch lautete: „Wer nie die 
Not des anderen sieht und nie erschüttert 
war vom Jammern des anderen, dem fehlt 
jede Voraussetzung zum Seelsorger“

Am 11. Oktober 1950 beging er sein 25-jäh-
riges Dienstjubiläum als Pfarrer in Riehl.

1957 wurde Riehl wegen der starken Zu-
nahme der Bevölkerung eine eigenständige 
Gemeinde und aus dem Gemeindeverband 
Nippes herausgelöst. 1959 erwarb die Ge-
meinde ein Grundstück an der Brehmstraße 
6 zum Bau der Stephanuskirche. Die Kreuz-
kapelle war zu klein geworden. Die Kirche 
mit dem markanten Fenster von Lothar 
Quinte wurde von 1963 bis 1965 errichtet 
(Architekten: Eheleute Winter – Bracher) und 
am 12. Dezember 1965 geweiht. Zur glei-

chen Zeit wurde das benachbarte Gemein-
dezentrum Paul-Schneider-Haus gebaut.

Am 11. März 1963 beging Encke seine 
40-jährige Ordination. Auf eine Jubiläums-
feier verzichtete er.

1964 wurde er nach der Vierteilung des 
Kirchenkreises Stadtsuperintendent im 
Evangelischen Stadtkirchenverband Köln. 
In dieser Funktion setzte er sich kritisch mit 
den „Partei- und Gesangbuchbeamten“ 
auseinander und nahm engagiert Partei für 
die Belange der evangelischen Christen. Er 
forderte aber auch Gespräche ein mit den ka-
tholischen Christen. Die in Riehl aufgewach-
sene Ute Lang, geb. Kuchenbuch, erinnert 
sich: „Von Pfarrer Encke lernte ich, dass die 
Gemeinsamkeiten der beiden Konfessionen 
elementarer sind als die trennenden Beson-
derheiten.“ 

1965 holte er den Evangelischen Kirchentag 
nach Köln.

Am 12. Januar 1966 wurde Pfarrer Encke 70 
Jahre alt und ging in den Ruhestand. Er zog 
nach Frechen. Er erhielt am 1. Februar 1966 
das Große Verdienstkreuz der Bundesrepublik 
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Stephanuskirche in der Brehmstraße



Aktuelle Modetrends
in den Grössen 36 - 48

Hittorfstraße 2
50735 Köln
0221 77 87 49 07

Mo/Di + Do/Fr
10.00 - 18.00 Uhr

Mi+Sa 
10.00 - 13.00 Uhr

Inhaberin: E. PetrollInhaberin: E. Petroll
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Deutschland aufgrund seines starken gesell-
schaftlichen Engagements und als Mann der 
Diakonie. Im Ruhestand kümmerte er sich 

weiter um die Kontakte zu den christlichen 
Kirchen im Ostblock. Auch bemühte er sich 
um die christlich-jüdische Zusammenarbeit.

Am 12. Januar 1976 beging er seinen 80. 

Geburtstag und verstarb am 2. August 1976.
Pfarrer Hans Encke war über 40 Jahre Pfarrer 
in Riehl und hat die Gemeinde in schweren 
Zeiten geführt, ein großes soziales und dia-
konisches Engagement gezeigt und war sehr 
um den Kontakt zur katholischen Gemeinde 
bemüht. Darüber hinaus war er nicht nur für 
die Riehler Gemeinde aktiv, sondern engagier-
te sich auch für die Belange der evangelischen 
Christen im Stadtgebiet.

Die Umbenennung des „Riehler Plätzchens“, 
von dem niemand den Eindruck hat, es sei ein 
Teil des Riehler Gürtels, in „Hans-Encke-Platz“ 
wäre ein spätes Zeichen der Anerkennung für 
seine Leistungen. Eine Alternative wäre die 
Benennung des Fußweges zwischen der Bol-
tensternstraße und dem Kuhweg in Höhe der 
Barbarastraße.

www.joachim-brokmeier.de

Kreuzkapelle Innenansicht
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Neuer Zuchtmann
„Budi“ heißt der neue „Hausherr“ im Af-
fengehege der Borneo-Orang-Utans. Der 
neunjährige Affe, der aus dem tschechi-
schen Usti nad Labem nach Köln kam, hat 
sich mittlerweile gut an die ausgewachsenen 

Zuchtweibchen „Cori“ (25 Jahre), ihre 13-jäh-
rige Tochter „Cajunga“ sowie die weiblichen 
Jungtiere „Cinta“ und „Ciri“ gewöhnt. „Wir 
hoffen, dass Budi seine ihm zugedachte Rolle 
als Zuchtmann erfüllen wird und mittelfristig 
für Nachwuchs bei der vom Aussterben be-
drohten Tierart sorgt“, sagt Zoo-Direktor Theo 
Pagel. „Budi“ wird sich zum stärksten Orang-
Utan im Gehege entwickeln, der durch lange 
rote Schulterhaare, kraftvolle Arme und breite 
Backenwülste deutlich auffallen wird.

Nachwuchs bei den Roten Brüllaffen
Pünktlich zum Weihnachtsfest erblickte Brüll-
affenbaby „Felizia“ das Licht der Welt. Der 
dritte Nachwuchs von Mutter „Tasyra“ folgt 
damit nur wenige Monate nach ihrem Bruder 
„Takoda“, der im August geboren wurde. Die 
Aufsicht über die nun jeweils sechs Männchen 
und Weibchen umfassende Gruppe hat An-
führer „Pakoa“, der mit Felizias Geburt zum 

Neues aus dem Kölner Zoo Fotos: Holger Hoeck, Rolf Schlosser

14. Mal Vater wurde. 
Der Kölner Zoo ist 
stolz, die wichtigste 
Zuchtgruppe des aus 
dem nördlichen Süd-
amerika stammen-
den Roten Brüllaffen 
in Europa zu halten. 
In zwei Generationen wurden bereits 34 Jung-
tiere geboren.

Patenschaft über Kleinen Panda
Ein Panda ist seit Beginn dieser Saison das 
Maskottchen von Fußball-Drittligist Fortuna 
Köln, der als überdimensionales Stofftier bei 
Heimspielen und weiteren Veranstaltungen 
des Südstadtklubs für gute Stimmung sorgt. 
Gerne nahm der Verein daher das Angebot 
des Kölner Zoos an, eine Patenschaft für den 
Kleinen Panda „Fred“ zu übernehmen. „Der 
Panda passt einfach ideal zu uns“, sagte Ben-
jamin Bruns, Mitglied der Geschäftsleitung des 
Vereins. „Wir sind ein familiärer Verein, und 
der Panda fasziniert ganze Familien. Er wirkt 
zumeist zwar harmlos, kann jedoch auch un-

berechenbar und hinterlistig sein. Genau wie 
wir im sportlichen Bereich.“ Im Frühsommer 
soll ein Weibchen für Fred eintreffen.  Der 
Zoo hofft auf Nachwuchs, denn die Kleinen 
Pandas sind vom Aussterben bedroht.  hoe
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Malte Pätzold-Jakob
Telefon: 0221 / 20 47 51 20

„Wir sind ein klassisches Angebot, das 
direkt den betroffenen Menschen 

zugutekommen soll“, sagt Gisela Erner und 
meint mit „Wir“ das ambulante Betreuungs-

angebot „SenioAss“ der Sozialbetriebe Köln 
(SBK). Zusammen mit ihrer Kollegin Astrid 

Näthke vermittelt 
die Sozialarbeiterin 
ehrenamtlich tätige 
Helferinnen und Hel-
fer, die sich ein- bis 
dreimal pro Woche für zwei Stunden um 
Menschen kümmern, die durch einen Schlag-
anfall oder eine Behinderung körperlich ein-
geschränkt sind und häufig alleine leben. 
„Gemeinsam spazieren gehen, einkaufen 
oder ins Café; das hilft gegen die Einsam-
keit in den eigenen vier Wänden und fördert 
die Lebensqualität“, sagt Erner. Anderer-
seits sollen auch die pflegenden Angehö-
rigen entlastet werden. „Sie kommen sehr 
häufig an die Grenzen ihrer Belastbarkeit 
und haben keine Zeit mehr für ihre eigenen 
Bedürfnisse.“ Auch dagegen hilft das An-
gebot von SenioAss. Seit 2015 werden die 

SenioAss hilft gegen Einsamkeit
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Seit 2007 in Riehl
Theo A. Anagnostopoulos
Augenoptikermeister
Kontaktlinsenspezialist
Tel. 169 036 30   

Riehler Tal 1
50735 Köln-Riehl

Seit 1998 in Riehl
Dirk F. Güttsches
Hörakustikermeister
Augenoptikermeister
Tel. 276 87 78

Hören
• kostenloser Hörtest
• kostenloses Probetragen
• computergestützte 
 Hörgeräte-Anpassung
• kostenlose Reinigung
• Hörgeräte-Inspektion

Sehen
• kostenloser Sehtest
• Ultraschallreinigung
• Kontaktlinsen-Studio
• Videozentrierung
• vergrößernde Sehhilfen
• Umtauschgarantie auf  
 Gleitsichtgläser

www.duisdieker-koeln.de

Gutes Hören und Sehen ist kein Zufall

• kostenloser Hörtest

Kosten von 10 Euro pro Betreuungsstunde 
von der Pflegekasse übernommen. „Ein 
wichtiger Baustein von SenioAss ist aber 
auch die Beratung über die Leistungen der 

Pflegeversicherung 
in unserer offenen 
Sprechstunde“, be-
tont Erner. Jeweils 
montags bis freitags 
von 10 bis 12 Uhr 
können sich Interes-
senten telefonisch 

oder persönlich bei Gisela Erner und Astrid 
Näthke informieren. Ihr Büro befindet sich 
im Untergeschoss von Haus P8 auf dem 
SBK-Gelände.

Wer sich bei SenioAss ehrenamtlich engagie-
ren will, ist ebenfalls herzlich willkommen. 

Eine neue, 15 Stunden umfassende Schulung 
beginnt im April. Diese ist Voraussetzung 
für die ehrenamt-
liche Tätigkeit, die 
mit einer Aufwand-
sentschädigung ver-
gütet wird. „Zurzeit 
betreuen 60 Ehren-
amtler 55 Menschen 
mit Behinderung, 
und die Nachfrage in Riehl ist sehr hoch, weil 
die SBK als Träger des Angebots einfach sehr 
bekannt ist“, sagt Erner. Die SBK sind für 
das linksrheinische Stadtgebiet zuständig; 
im Rechtsrheinischen ist das Deutsche Rote 
Kreuz der Träger des Angebots, das älteren 
und körperlich eingeschränkten Menschen 
helfen soll, so lange wie möglich in ihren 
eigenen vier Wänden zu leben.  mac
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Wieder hat der Stadtteilhistoriker Joachim 
Brokmeier seinen Blick zurück auf das ver-
gangene Jahr geworfen. Er erinnert in chro-
nologischer Reihenfolge an Ereignisse, die in 
Riehl 2015 passiert sind.

Januar: Die St. Anna-Kirche im Senioren-
zentrum ist Teil des Kölner Krippenwegs. Die 
Bewohner des Seniorenzentrums Rotterdamer 
Straße klagen über einen fehlenden Schnee-
dienst.
Februar: Das Seniorenzentrum feiert das 
Richtfest für fünf neue Pflegeheime. Am 14. 
Februar zieht der Karnevalszug durch Riehl. 

Baubeginn eines Dükers unter dem Rhein vom 
Kuhweg nach Mülheim
März: Das ehemalige Versorgungsamt wird 
mit weiteren 128 Flüchtlingen belegt. Es 
werden Klagen laut über die Öffnungszeiten 
des Cafés „Dank Augusta“. Es erfolgt eine 
Verurteilung wegen eines Eifersuchtsdramas 
in einem Riehler Schrebergarten. Die Bäcke-
rei Schmidt in der Stammheimer Straße 107 
schließt. Das Versicherungsbüro Obst in der 
Stammheimer Straße 111 schließt ebenfalls.
April: Die Bäckerei Merzenich eröffnet eine 
Filiale in der Stammheimer Straße 107. 
Günter Jachtner wird zum neuen Vorsitzen-
den der Riehler CDU gewählt. Das ehemalige 

Vogelhaus im Zoo, das Südamerika-Haus, 
soll restauriert werden. Das Fachseminar für 
Altenpflege im Seniorenzentrum feiert sein 
40-jähriges Bestehen. Baubeginn für den 
Kindergarten in der Slabystraße
Mai: Die St. Engelbertus-Schützenbruder-
schaft feiert das 63. Schützenfest. Wieder 
wird ein Blindgänger 
in Riehl gefunden 
und 20 000 Men-
schen müssen eva-
kuiert werden.
Juni: Die DEVK-Ver-
sicherung stockt den Personalbestand wegen 
eines starken Wachstums auf. Im Skulptu-
renpark wird die Ausstellung „#8“ eröffnet. 
Die Ehrengarde lädt die Bewohner des Seni-
orenzentrums zur 68. Kaffeefahrt ein. Der 
Rat der Stadt beschließt den Neubau der 
Gewächshäuser in der Flora. Der Zoo plant 
ein Museum in der Direktorenvilla.
Juli: Der Frisiersalon „Cologne Hair Lounge“ 
in der Stammheimer Straße 128 schließt. Die 
Bewohner des Seniorenzentrums machen 
ihre alljährliche Schiffstour auf dem Rhein. 
Die Gaststätte „Im Riehler Tal“ schließt.
August: Das Waagehaus im Seniorenzen-
trum wird von den Bewohnern mit Graffi-
tikunst bemalt. Der ehemalige Bunker im 
Skulpturenpark soll in einen Bürotrakt um-
gebaut werden. Die Bewohner des Senioren-
zentrums feiern das Anna-Fest.

Riehler Jahresrückblick 2015
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  Fensterdekorationen
  Sicht- und Sonnenschutz
  Pl issees und Duette® 

  Gardinenpflege
  Rol los
  Lamellenvorhänge
  Jalousien
  Teppiche und Verlegung

R A U M A U S S T A T T U N G

W E R K S T Ä T T E  F Ü R  D E K O R A T I O N E N  U N D  P O L S T E R M Ö B E L
Werks tä t te  für  Po l s termöbe l  und Dekorat ionen

Neusser  S t raße 178 
50733 Köln
Fon:  0221/ 72 73 13
Fax:  0221/ 739 11 59
raumauss tat tung-s i tz ius@t-onl ine.de
www.raumauss tat tung-s i tz ius .de

m Abhol- und Lieferdienst
m Kundenparkplätze

Mo - Fr 8.30 -13.00 Uhr
 15.00 -18.30 Uhr

Sa  9.00 -13.00 Uhr

Bester Service für eine 
vielsprachige Kundschaft

An der Schanz 1 • 50735 Köln • Tel. 0221 76 22 51
www.apotheke-an-der-schanz.de

September: Feier aus Anlass des 50-jährigen 
Einsatzes koreanischer Pflegekräfte im Seni-
orenzentrum. In der Flora wird der Gründung 
der CDU vor 70 Jahren gedacht. Der 26. Frie-
denslauf startet in Riehl.
Oktober: Gründung der Bürgerplattform 
„Kölner Norden“. Die Aktion „Wärme schen-
ken“, bei der Mützen und Schals für krebs-
kranke Kinder gestrickt und gespendet wer-

den, startet auf dem Riehler Wochenmarkt.
November: Kanalarbeiten beginnen in der 
Barbarastraße. Die Riehler Schützenbruder-
schaft feiert ihr Patronatsfest im Festsaal des 
Seniorenzentrums. Der Weihnachtsbaum der 
RIG auf dem Riehler Plätzchen wird gemein-
sam mit Kindern geschmückt und die neue 
Weihnachtsbeleuch-
tung angeschaltet. 
Das Café Liebes Herz 
eröffnet in der Gar-
thestraße 21.
Dezember: Die 
Riehler Geschäfts-
leute bieten einen 
„Abendzauber“ mit verlängerten Öffnungs-
zeiten an. Die Flora stellt einen Zeitplan für 
den Neubau der Gewächshäuser vor. Der 
„Riehler Hof“ schließt. bm
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Erfolgreiche Stadtmeisterschaften im 
Schwimmen
Dreimal Stadtmeister, zweimal Vizestadtmei-
ster und zweimal Platz drei lautet die äußerst 
erfolgreiche Bilanz des GGS-Teams bei den 
Schwimmmeisterschaften der Kölner Grund-

schulen. Gestärkt durch einen furiosen Ab-
schied – die ganze Schule bildete ein Spalier 
und jubelte und beklatschte die Mannschaft 
auf dem Weg - glänzten Lillie Curle und Lia 
Bartels bereits im ersten Rennen des Tages 
über 25 Meter Freistil mit Platz eins und 
zwei. Unfassbar! Die beiden Jüngsten des 
Teams wiederholten dieses Kunststück beim 
25 Meter Rückenschwimmen. So konnte es 
weitergehen. Und tatsächlich: Tom Minas 
holte sich den Stadtmeistertitel und Filip 
Schröter Platz drei im Freistil der Jungen, 
sowie Marie Kamensky Platz drei im Rücken-
schwimmen. Weitere Top-Platzierungen 
folgten. Bei diesen Vorleistungen war die 
Qualifikation für den Endlauf der 8x25 Me-
ter- Staffel, der Königsdisziplin, keine Frage. 
War vielleicht sogar die Titelverteidigung 
möglich? Das Team der GGS kämpfte im 
Finale, erreichte sogar die Siegerzeit des 
Vorjahres und wurde am Ende Vierter. Un-
dankbarer Vierter? Nein. Nach solch einem 
erfolgreichen Tag mit Bestzeiten und Titeln 

war das Anlass für eine ausgelassene Sieges-
feier in der Schule.

GGS goes to London
So lautete das Motto des diesjährigen Riehler 
Karnevalszug. 130 Kinder, Eltern und Lehrer 
warfen Kamelle und gesundes Obst und Ge-
müse. Die mit Big Ben und englischen Bussen 
und der Fahne ver-
zierten Hüte waren 
Ausdruck der Vor-
freude auf die anste-
hende Englandfahrt. 
Am 7. März starten 
42 Kinder zum Be-
such der Judith Kerr 
Primary School. Zum ersten Mal besuchen 
die SchülerInnen die neue Partnerschule in 
London. Die Kids freuen sich schon wie jeck 
auf die Fahrt und ihre Brieffreunde. London 
is calling und de GSS kütt.

Speakers Corner unterstützt Englischunterricht
Lebendig und anschaulich gestaltete die 
Speakers Corner eine Vorlesestunde über 
„Winnie, the Witch“. Marie-Luise Radema-
cher und eine „native Speakerin“ reisten mit 
dickem Koffer und zahlreichen Accessoires 

im Gepäck an. Die Kinder der ersten und drit-
ten Schuljahre lauschten gespannt Winnies 
Erlebnissen; natürlich auf Englisch.

Schulen aktiv (Gemeinschaftsgrundschule Garthestraße - GGS)
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Zahnarztpraxis  
Domin-Turniak

Ihre Zahnarztpraxis in Köln-Riehl 

Zu unserem Behandlungsspektrum gehören: 

- Füllungen, Inlays und Veneers

- Zahnersatz

- Implantate

- Behandlung von Kindern und Angstpatienten

- Chirurgie

- Parodontitisbehandlungen

- Prophylaxe

Zahnarztpraxis               
Domin-Turniak            

Joanna Domin-Turniak

Philip Jacob


An der Schanz 1

50735 Köln


Tel.: 0221/76 57 77


Mo-Fr 07:30-20:00


Schräg gegenüber vom AXA Hochhaus.  
Praxiseigene Parkplätze.

Zahnarztpraxis               
            

zahnarztpraxis-domin.de

Lernen an lebenden Objekten
Als offizielle Partnerschule der Kölner Zoo-
schule durften alle dritten Schuljahre wie-

der exklusiv je drei Tage hintereinander die 
natürlichen Lebensräume von Tieren erfor-
schen. Was unterscheidet die Giraffe vom 
Okapi und wie passen sie sich an veränderte 
Lebensbedingungen an? Auch die anderen 
Klassen dürfen wieder mit speziellen Termi-
nen in die Zooschule. Durch die Partnerschaft 

erweitern die SchülerInnen kontinuierlich ihr 
zoologisches Wissen.

Ab in die Steinzeit
Zum Neanderthal-
museum und ab in 
die Steinzeit hieß es 
für alle SchülerInnen, 
die im letzten Jahr 
einen schweißtrei-
benden Sponsoren-
lauf absolviert hat-
ten. Mit dem Erlös 
wurden Workshops 
und Führungen erlaufen. Nun erfuhren die 
Kids hautnah das Leben in der Steinzeit. Die 
LehrerInnen hatten sich vorher genauestens 
informiert.
www.ggs-riehl.de
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Schulen aktiv (Otfried-Preußler-Schule - OPS)

Tapferkeitsorden für kranke Kinder
Im Februar besuchte die Möwenklasse im 
Rahmen eines sozialen Projekts den Koope-
rationspartner der Schule, das Kinderkran-
kenhaus an der Amsterdamer Straße. Für 

ihren Besuch hatten sich die SchülerInnen im 
Unterricht gut vorbereitet. Den Kindern, die 
ausgerechnet die Karnevalszeit auf der chi-
rurgischen Station verbringen mussten und 
nicht feiern konnten, hatten die Möwen eine 

Überraschung mitge-
bracht. Sie verliehen 
ihnen für ihren mu-
tigen Kampf gegen 
ihre Krankheit als 
Auszeichnung selbst 
gefertigte Orden.

5. Riehler Lesenacht
An 24 Orten in und außerhalb der Schule 
fanden im Dezember bestens besuchte Le-
sungen für Riehler Grundschulkinder statt. 
Dabei konnten die Kinder zwischen span-
nenden, gruseligen, lustigen oder herzer-
wärmenden Geschichten auswählen. Die 
kleinen Zuhörer waren beeindruckt, dass 
auch Riehler Geschäftsleute, Polizisten oder 
Pastor Klinkenberg als Vorleser auftraten. 
Natürlich haben auch diesmal Autoren aus 

ihren Büchern gelesen, wie Ute Wegmann 
und Sylvia Deloy. Besondere Beachtung fand 
der Musiker und Rezitator Oliver Steller, der 
spät am Abend noch einmal Stimmung in 
die Aula brachte und alte und junge Zuhörer 
mit seinem Vortrag von den Stühlen riss. Ein 
großer Erfolg!
Ein kleines Team aus Eltern, Lehrern und 
Förderverein organisiert im zweijährigen 
Rhythmus die Lesenächte an der OPS, um 
die Freude am Vorlesen, Zuhören und selber 
Lesen zu wecken.

Pelikane auf der Feuerwache 4
Die Pelikanklasse wurde vom Bachem Verlag 
in die Feuerwache 4 in Ehrenfeld zu einer 
Buchpräsentation eingeladen. Dem Autor 
des Buchs „Feuerwehr Köln - Wie geht 
das?“ Hauptbrandmeister Jörg Nießen 
durften die Kinder viele Fragen zum Buch, 
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Mo – Fr  8.30 – 18.30 Uhr •  Sa  8.30 – 13.00 Uhr

Riehler Tal 2•50735 Köln-Riehl
Telefon  02 21  76 44 12•Fax  02 21  76 87 07

www.koelner-apotheke.de

•  Arznei- und Hilfsmittel aus einer Hand

•  Fachberatung und Gesundheitstests

•  Geräteverleih 

• 	 Pflegehilfsmittel	  
inkl. Aufklärung Ihrer Ansprüche

•  Rezept Abhol- und Lieferservice

•  Lieferdienst zu Ihnen nach Hause 
Bestellung bis 16.00 Uhr 
Lieferung bis 19.00 Uhr

zur Feuerwehr und zu seinem Beruf stellen. 
Während des Besuchs gab es auch Einsätze 
für die Feuerwehrmänner, was die Pelikane, 
die mitten zwischen den Fahrzeugen stan-
den, schwer beeindruckt hat. Am interes-
santesten für die Kids waren die Übungen 
der Höhenretter, die sich spektakulär von 
einem Turm abseilten.

Erfolg für die Basketballer
Ebenfalls im Dezember trat das Team der 
OPS beim großen Basketball-Turnier des 
BBV Nordwest in der Everhardstraße an. 
Insgesamt nahmen acht Mannschaften teil 
und zeigten neben Kampfgeist und Sieges-
willen vor allem Fairplay und Leidenschaft 
für ihren Sport. Die zahlreichen Zuschauer 
feuerten die Mannschaften in spannenden 
Spielen lautstark an. Die OPS-Jungs lande-

ten aufgrund ihres tollen Zusammenspiels 
mit nur einer Niederlage auf dem zweiten 
Platz. Wir hoffen nun auch auf einen guten 

Platz bei den Stadtmeisterschaften, die auch 
in unserer Turnhalle stattfinden werden.

www.ops-koeln.de

ten aufgrund ihres tollen Zusammenspiels ten aufgrund ihres tollen Zusammenspiels ten aufgrund ihres tollen Zusammenspiels 
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Einmal im Jahr stehen die Schützen der 
St. Engelbertus Schützenbruderschaft in 

der Öffentlichkeit, wenn sie ihr Schützenfest 
auf dem Riehler Plätzchen feiern. Aber das 
ganze Jahr über organisieren die 24 aktiven 
Vereinsmitglieder Veranstaltungen, die im 
und vor dem Festsaal der Sozialbetriebe Köln 
(SBK) stattfinden. Davon profitieren beson-
ders die älteren und in ihrer Bewegung ein-
geschränkten Bewohner. 

Seit mehr als 40 Jahren nehmen die Schützen 
am St. Anna-Fest der SBK teil, das im August 
stattfindet. Seit fünf Jahren gibt es zudem 
im selben Monat ein Grillfest, zu dem die 
Schützen befreundete Vereine einladen. Im 
November beginnt dann ein richtiger Feier-
marathon: Start ist Ende November mit dem 

Patronatsfest. „Eigentlich fällt der Feiertag 
von St. Engelbertus in den Dezember“, sagt 
Frank Butt, zweiter Brudermeister der St. 
Engelbertus-Schützenbruderschaft. „Aber 
im Advent wollten wir nicht feiern und ha-

ben das Fest vorverlegt.“ Mit Musik des Duos 
„Himmel un Äd“, Tanz und guter Verkösti-
gung wird seit 2012 im SBK-Festsaal gefeiert. 
„Die Senioren freuen sich über die Veranstal-
tungen, die die Schützen machen“, erklärt 
Butt. Gut besucht ist deshalb auch immer 
der Nikolaus-Kaffee-Nachmittag, so gut, dass 
seit letztem Jahr Einlasskarten ausgegeben 
werden. Seit zehn Jahren findet die Weih-
nachtstour im Bus nach Drolshagen statt. 
Sie hat die „Christbäumchen-Schlagtour“ 
abgelöst, die lange Jahre ins Siegerland 
führte. „Die Fahrt wird von den älteren 
Leuten einfach gerne angenommen, weil 

alle Teilnehmer im Haus Wigger beim Essen 
verwöhnt werden“, meint Butt. 

Und um das Festjahr rund zu machen, gibt 
es im Herbst ein Oktoberfest mit kleinen 
bayerischen Gerichten, Weizenbier und 
bayerischer Musik. 
„Für die Bewohner 
der SBK ist es ein 
Glücksfall, dass wir 
hier feiern“, so Butt. 
„Sie fühlen sich si-
cher und heimisch 
und haben kurze 
Wege.“ Und in diesem Jahr, noch vor dem 
regulären Schützenfest, richten die Riehler 
Schützen im April das Fest ihres Bezirksver-
bands Köln-Süd aus.  mac

Aktive St. Engelbertus Bruderschaft
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Ö-Treff ist neuer Treffpunkt
Die katholische und die evangelische Kir-
chengemeinde in Riehl haben die Räume 

der ehemaligen katholischen Bücherei in 
der Philipp-Wirtgen-Straße zum Ö-Treff ge-
macht. Jeden Sonntag ab 11.45 Uhr besteht 
die Gelegenheit, in gemütlicher Atmosphäre 
einen Kaffee zu trinken und miteinander ins 
Gespräch zu kommen. Zusätzliche Öffnungs-
zeiten dienstag- und donnerstagnachmittags 
sind geplant.                mac

Ökumenische Gemeindefahrt
Die evangelische Stephanusgemeinde und die 
katholische Kirchengemeinde St. Engelbert 

und St. Bonifatius laden zur ökumenischen 
Gemeindefahrt vom 25. bis 29. Mai ein. Unter 
dem Motto „Auf Luthers Spuren“ führt eine 
Busreise nach Eisenach, Erfurt, Wittenberg und 
Quedlinburg. Die Kosten betragen 400 Euro 
(500 Euro im Einzelzimmer). Anmeldung ist in 
den jeweiligen Pfarrbüros möglich. 40 Plätze 
stehen zur Verfügung.  mac
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Essen & Trinken

Akti Grill 
Barbarastraße 14  760 37 61
Cafe Liebes Herz 
Garthestraße 21  96 02 20 87
Feinkostmetzgerei Motz 
Stammheimer Straße 98  760 13 30
Gaststätte Jadepötzje 
Boltensternstraße 90  760 66 93
Gaststätte Körner‘s 
Stammheimer Straße 100  976 33 30
Kasino und Partyservice Kern 
Aachener Strasse 952-958  489 35 05
Malte Pätzold-Jakob Thermomix-Repräsentant 
Boltensternstraße 157  20 47 51 20

Gesundheit & Wohlbefinden

A. Dietrich - Riehler Gesundheitszentrum 
Stammheimer Straße 115  976 30 15
Akustik und Optik Duisdieker 
Riehler Tal 1  276 87 78
Apotheke am Zoo 
Riehler Gürtel 8  76 45 17
Apotheke an der Schanz 
An der Schanz 1  76 22 51
Cosmetix Elke Dietz 
Riehler Gürtel 4a  760 53 27
Dominikus Apotheke 
Stammheimer Straße 113  760 75 76
Dr. Karimi - Praxis für moderne Zahnheilkunde 
Xantener Straße 127  76 45 88
Fontane Apotheke 
Riehler Tal 2  76 44 12
Frauenärztin Dr. Annette Gringmuth 
Stammheimer Straße 113  760 18 18
Hausärzte an der Flora, Dr. B. Röger + S. H. Jamali 
Am Botanischen Garten 66  76 63 82
HNO Praxis Dr. Zastrow, Dr. Gubitz & Klauke 
Riehler Gürtel 8  35 55 99 0
Dr. Robert Hellemann . Kardiologie an der Flora 
Stammheimer Straße 73  76 33 55
Manuela Wenz Massagetherapeutin
Hittorfstraße5  78 30 794

Optik Baart Inhaber Kai Jaeger e.K. 
Stammheimer Straße 118  76 83 23
Pflegedienst Weyerstraß
Boltensternstraße 159   298 765 33
Robert Perthel-Haus
Pionierstraße 7  76 80 10
Zahnarztpraxis Dr. Ulrike Tscharnke 
Riehler Gürtel 11  76 52 19
Zentrum für Gesundheit und Bewegung 
Stammheimer Straße 67  702 17 53

Mode & Schönheit

Damen Haarstudio Colak 
Hittorfstraße 2  76 18 53
Salon Der Schnitt
Hittorfstraße 8  760 93 93
Haarmoden Eifler 
Riehler Gürtel 1  760 18 11
Mode Impuls 
Hittorfstraße 2  77 87 49 07
Schuhmacherei Jürgen Fenske 
Stammheimer Straße 101a  76 53 44

Haus & Garten

AF Gebäudereinigung 
Stammheimer Straße 32  270 40 99-0
Bedachungen Ralf Brandt
Pasteurstraße 9  933 78 77
Colonia Immobilien Management
An der Schanz 2   76 80 25 83
Elektro Klepzig 
Ezzostraße15, 50259 Pulheim  02234 689122
Elektro Trenn 
Riehler Tal 4  168 222 62
Fliesen 2000 
Philipp-Wirtgen-Straße 20  294 06 70
Heizung Sanitär Robert Müller & Sohn GmbH 
Amsterdamer Straße 123  22 20 44 40
Immobilienverwaltung Fabian Sack 
Garthestraße 12  778 70 48
Malergeschäft Lanz 
Stammheimer Straße 100  299 31 655
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Malermeister & Wohnungsdesign A. Weissweiler 
Stammheimer Straße 160  84 56 17 20
Palermo Bausanierung + Dienstleistungsservice 
Pionierstraße 23  99 82 715

Recht & Geld

Bähner & Hardes Steuerberatungsgesellschaft 
Riehler Straße 26  973 06 40
Kölner Bank 
Stammheimer Straße 109  2003-2004
R+V Versicherungen Andreas Obst 
Esenbeckstraße 4  976 21 21
Rechtsanwälte Goost & Partner 
An der Flora 25  76 60 21
Schütz + van Batenburg Steuerberater 
Stammheimer Straße 78  178 339 70
Sparkasse KölnBonn 
Stammheimer Straße 94  226 - 22051
Steuerberatung Ursula Müller 
Amsterdamer Straße 232  971 43 50

Dienstleistung, Handel & mehr

Adler Bewachungs- und Sicherheitsservice GmbH 
An der Flora 11  76 50 01
Bestattungshaus Ditscheid 
Stammheimer Straße 120  76 11 90
Buchhandlung Till Eulenspiegel
Stammheimer Straße 106  976 21 22
Bürobedarf Marlene Blum
Stammheimer Straße 117  76 19 20
Expert Hoffmann 
Niehler Kirchweg 71-73  97 72 59-0
Reisemobilhafen Köln 
An der Schanz  0178 467 45 91
Tabakwaren Zeitschriften Lotto-Toto Reiser 
Stammheimer Straße 104  760 21 70
Tina`s City-Reinigung
Stammheimer Straße126  169 166 70
Toni Bunt 
Hittorfstraße 23  998 758 46
Zirkus- und Artistikzentrum Köln ZAK 
An der Schanz 6  702 16 78

Zoologischer Garten Köln 
Riehler Straße 173  77 75-0

Medien & Werbung

Art Direkt Stephan Pfeil 
Stammheimer Straße 112  946 45 966
Biber Happe . Marketing - Kommunikation 
Slabystraße 26  972 67 47
Kölner Stadt-Anzeiger 
Amsterdamer Straße 192  224-0
Kölner Wochenspiegel 
Stolberger Straße 114  95 44 14-124

Vereine

DJK Löwe Köln e.V. 
Philipp-Wirtgen-Straße 7  760 18 53
St. Engelbertus Schützenbruderschaft Köln e. V. 
Ehrenbergstraße 3  76 86 03

Private Vollmitglieder

Monika Francois

Fördermitglieder

Bernd Afdring . Josef Berkenbusch . Birgit Beyer
. Heinz Bollig . Tina Bollhöfer . Joachim Brok-
meier . Markus Caris . Wolfgang Endres . Nor-
bert Esser . Ev.- Freikirchliche Gemeinde . Ralf 
Funda . Förderverein der GGS . Förderverein 
der OPS . Uwe + Angelika Grunert . Dr. Ralf 
Heinen . Reinhard Houben . Günter Jachtner 
. Christoph Klausing . Riehl Kids e.V. . Martina 
Ottersbach-Beck . Angelika Rosenzweig . So-
zialverband VdK . Claudia Stöckmann . Sandra 
Stock . Jürgen Weber

Ehrenmitglieder

Herbert Schlimper = (Gründungsmitglied)
Fritz Scheidgen „Die Stimme von Riehl“
Herbert Otto ehemaliger „Dorf-Sheriff“
Karl-Heinz Klein = „Riehler Geschichten“
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Gottesdienste

Katholisch – St. Engelbert

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr 
mit besonderem Wortgottesdienst für Kinder

Messe am Markttag, Mittwoch 11.30 Uhr

Marktmusik am Samstag (Orgelmusik) 11.30 Uhr

Evangelisch – Stephanuskirche

Jeden Sonntag, 11.00 Uhr
Jeden 1. Sonntag im Monat: Abendmahl

Kindergottesdienst jeden Sonntag 11 Uhr im Ge-
meindesaal, parallel zum Gottesdienst in der Kirche

Evangelisch-freikirchlich – Kirche am Zoo

Jeden Sonntag, 10.00 Uhr

Rufnummern, die man braucht

Polizei  110

Feuerwehr / Notarzt  112

Polizeihauptkommissar H. Karsten 0162 2313711

Polizeiwache Niehler Straße 229-5430

Ärztlicher Notdienst Nord 73 60 73

Zahnärztlicher Notdienst  01805-98 67 00

Apotheken-Notdienst 0137 888 22833

Notruf Suchtkranke  1 97 00

Giftnotruf-Zentrale  0228-1 92 40

St. Agatha-Krankenhaus  71 75-0

Kinderkrankenhaus  89 07-0

Kinder- und Jugendtelefon 01801-11 03 33

Elterntelefon 01801-11 05 50

Telefonseelsorge katholisch 01801-11 02 22

Telefonseelsorge evangelisch 01801-11 01 11

Bezirksamt Nippes  221-950

Taxi-Ruf Zentrale  2882

Taxistand Riehler Gürtel   760 44 44

Sperrmüllabholung  922 22 22

Termine Schadstoffsammlungen

Barbarastraße / Riehler Tal
jeweils 10:15 – 11.15 Uhr
Mittwoch 23.03./24.04./18.05./15.06.

Stammheimer Straße / Riehler Gürtel
jeweils 18.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 16.03./13.04./11.05./08.06.

Seniorentreff – Terminauswahl 
SBK, Boltensternstr. 16, Tel. 777 55 372

Frühstückscafé
Montags, mittwochs 9.00 Uhr

Bingo
Dienstags 15.00 Uhr

Fitnessgymnastik
Dienstags 8.45 Uhr, donnerstags 9.00 Uhr

Französischkurs
Montags 10.00 Uhr

Englischkurs
Freitags 11.30 Uhr

Gedächtnistraining
Dienstags, mittwochs 10.00 Uhr

Gymnastik: Fit für 100
Dienstags 13.45 Uhr, donnerstags 14.00 Uhr

Spielecafé
Montags 14.00 Uhr

Videospiele
Montags 13.30 Uhr, mittwochs 9.00 Uhr
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Praxis für Podologie 

 med.Fußpflege 

Termine nach Vereinbarung

Elke Dietz
Daniela Walgenbach

Kosmetik Institut   

Tel. 0221 7605327

Riehler Gürtel 4a . 50735 Köln

Bernhard Hatterscheidt
Puzzlemord in Deutz
9,99 E - Edition Lempertz

In einer heißen Sommer-
nacht findet ein junges 
Pärchen im Pyramidenpark 
in Deutz schwarze Müllsä-
cke mit Leichenteilen. Bald 
tauchen weitere Körperteile 
auf. Die Bevölkerung ist be-
unruhigt und die Boulevard-

presse titelt reißerisch: „Puzzlemord in Deutz 
– Kopflose Leiche!“ Kriminalhauptkommissar 
Westhoven und sein Team nehmen die Er-
mittlungen auf und machen bald eine weitere 
grausige Entdeckung. Fesselnd und spannend 
geschrieben mit einer realistischen Darstellung 
der Kölner Polizeiarbeit und tiefen Einblicken 
in menschliche Abgründe.

Empfehlungen Buchhandlung Till Eulenspiegel
Henning Löhlein
Was schwimmt denn da?
12,95 E - Gerstenberg Verlag

Dieses Wimmelbuch des 
Zeichners Henning Löhlein, 
das für die ganz Kleinen ab 
zwei Jahren geeignet ist, 
zeichnet sich durch liebe-
volle und witzige Illustrati-
onen aus. Von einem Teich 

aus geht die Reise durch einen Fluss zu einem 
Strand und von da aus weiter durch das Meer 
bis in die Antarktis. Auf jeder Doppelseite er-
leben ein Teddybär, eine Brille, ein Fußball, die 
Flaschenpost, die Krone und ihr Froschkönig, 
das U-Boot und der Pinguin verrückte Ge-
schichten, die auch den Eltern viel Spaß berei-
ten. Dieses etwas andere Wimmelabenteuer ist 
durchaus auch für Nichtschwimmer geeignet.
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Neusser Landstraße 166   50769 Köln
Tel: 76 99 13   Fax: 760 92 42 

MCWImmobilien@ t-online.de 
www.mcw-immobilien.de 

Das Festprogramm: (ohne Gewähr) 

Donnerstag, 05. Mai 2016 

11.00 Uhr Eröffnung der Kirmes

Freitag, 06. Mai 2016 

20.00 Uhr Tanzabend im Festzelt

Samstag, 07. Mai 2016 

13.00 Uhr Königs-, Ritter-, Prinzen- und 
 Knappenschießen, Schießstand 
 Stammheimer Straße 133

15.00 Uhr Seniorenkaffee im Festzelt, mit  
 Kaffee und Kuchen gratis

16.30 Uhr Bürgerkönigsschießen auf dem 
 Schießstand, Stammheimer Straße

19.00 Uhr  Bunter Abend im Festzelt mit 
 dem Musikduo "Himmel & Äd"

21.30 Uhr Proklamation der Würdenträger 
 2016/2017

Sonntag, 08. Mai 2016

11.00 Uhr  Hl. Messe in der Pfarrkirche  
 St. Engelbert

12.30 Uhr  Frühschoppen im Festzelt

14.00 Uhr  Treffen der Vereine vor der  

64. Schützen- und Volksfest  
5. Mai bis 9. Mai 2016 auf dem Riehler Plätzchen

 St. Anna-Kirche, Boltensternstr. 16

15.00 Uhr Großer Festzug durch die  
 geschmückten Straßen von Riehl, 
 anschließend Ausklang im Zelt

Montag, 09. Mai 2016

11.00 Uhr Königsfrühstück 
 (nur für geladene Gäste)

18.30 Uhr Treffen der Schützen in der  
 Gaststätte Riehler Hof

19.15 Uhr Abmarsch zur Kirche St. Engelbert

19.30 Uhr Großer Zapfenstreich  
 vor St. Engelbert 

20.00 Uhr Krönungsball im 
 Festzelt, es spielen  
 „Himmel & Äd“

22.30 Uhr Feierlicher Krönungsakt

Alle Riehlerinnen und Riehler sind herzlichst 
eingeladen, mit uns ein paar schöne und 
unterhaltsame Stunden zu verbringen.
Wir möchten uns schon jetzt bei den An-
wohnern am Festplatz entschuldigen, dass 
für die Zeit des Schützenfestes der Parkplatz 
nicht wie gewohnt nutzbar ist. 

Feierlicher KrönungsaktFeierlicher Krönungsakt
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Die Schnellwerker aus Riehl - Die Nummer für alle Fälle!
Alles aus einer Hand!

          Wir sind die Spezialisten für
Heizung, Sanitär, Solar

Keine Anfahrtkosten
für PLZ-Bereich 50735 & 50733

Robert Müller & Sohn
Amsterdamer  Str. 123
Telefon 222 0 444 0
eMail RM@RM-u-S.de
24-Std.-Notdienst

„Wer uns nicht kennt, hat Kölle verpennt!“
Genießen Sie frisch gezapftes Früh Kölsch und leckere traditionel-
le Küche in rustikalem und gediegenem Ambiente! Aus der Küche 
kommen nicht nur kölsche Brauhausgerichte und frische Reibeku-
chen sondern auch Saisonales. Die „Kneip op d’r Eck“ in Nippes 
wurde bereits 1913 eröffnet, 2009 von Cölner Hofbräu P. Josef Früh 
übernommen und hat nach einer umfangreichen Runderneuerung 
sein unverwechselbares Gesicht behalten.

- 2 Gesellschaftsräume auf der ersten Etage
- Mittagstisch: Mo.-Fr. 12-15 Uhr
- Pittermännchen für zu Hause
- Biergarten mit 120 Sitzplätzen

FRÜH „Em Golde Kappes“
Neusser Straße 295, 50733 Köln

Tel. 0221-92 2 92 640
kappes@frueh.de

www.emgoldekappes.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Sa. 11-24 Uhr
Sonntag Ruhetag

FRÜH „Em Golde Kappes“



Bausanierung & Dienstleistungsservice
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Bauen, Sanieren, Rundumservice
U n s e r e  L e i s t u n g e n :

Fenster & Türmontage

Rollladenreparatur

Fliesenarbeiten

Stemm- & Beiputzarbeiten

Bodenbeschichtungen

Balkon- & Terrassen-Sanierung

Fugensanierung

...und vieles mehr

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

Bausanierung & Dienstleistungsservice

www.palermo-bausanierung.de
Konzeption & Gestaltung: Gecko Media, Inh. Sven Görres, www.gecko-media.eu

Bauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, RundumserviceBauen, Sanieren, Rundumservice
Wir

beraten Sie
gerne! Gaspare Palermo

Beratungshot line
0221 - 99 827 1 5
info@palermo-bausanierung.de

Urlaubs-
Renovierungs-

Service
Sie fahren in Urlaub, wir 
renovieren Ihre Wohnung 
oder das Zimmer. Wenn 

sie zurückkommen ist alles 
gemacht. 

Fragen Sie uns!

Senioren-
Renovierungs-

Service
Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

oder das Zimmer und 
stellen alles wieder an 
seinen Platz zurück. 

Fragen Sie uns!

Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

Wir verrücken Ihre Möbel, 
hängen Ihre Gardinen ab, 
renovieren Ihre Wohnung 

stellen alles wieder an 

Malergeschäft Lanz . Stammheimer Str. 100 . 50735 Köln 
T 0221 299 31 655  .  M 0172 9 15 15 47 . www.malerlanz.de

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 

Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-Urlaubs-
Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-Renovierungs-

ServiceServiceServiceServiceServiceServiceServiceService

Malergeschäft Lanz 
Malerartikel - Beratung - Ausführung 
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Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!Fragen Sie uns!


